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Zu dieser Ausgabe 


Im Titel dieses Liederbuchs steht Brecht. Eine Noten- 
sammlung, die vom Verfasser der Texte ausgeht, 
läuft Gefahr, ein Durcheinander der Stile und Hand- 
schriften zu sein; hier aber ist ein Bezug gegeben, 
den die Musik, bei aller Unterschiedlichkeit, in ihrer 
Haltung beachtet. Brecht war für seine Komponisten 
mehr als ein Lieferant von Texten: Er suchte das 
Gespräch mit ihnen, empfahl seine müsikalischen 
Vorstellungen, schätzte andererseits Einspruch und 
Kritik. Er konnte gutes, wenn auch eigenwilliges 


musikalisches Verständnis ins Feld führen und sogar 


handwerkliche Fertigkeiten vorzeigen. Er hatte das 
Glück, Musiker zu finden, die für seine Ansichten 
ohnehin anfällig waren und die ihm folgten, ohne 
sich dabei zu verleugnen, sondern, im Gegenteil, an 
künstlerischem Charakter gewannen. Und das in 
einer Gattung, die seit Beginn dieses Tetunden: 
weitgehend verfallen war: dem Lied. 

Die Erneuerung mußte vom Text her ansetzen. 
Brecht entdeckte alten Volksbrauch für sich: Ballade, 
Moritat, Volkslied — alles Gattungen, die die ge- 
standene Poetik als trivial verachtete. Die Vorbilder, 
die er sich, aus historischer Tiefe wie aus der Gegen- 
wart, in der Weltliteratur suchte, lagen abseits der 
klassischen Linie. In provokanter Abkehr von Ideali- 
sierung und Bildungsstolz bestand er auf der Funk- 
tion von Lyrik als einem nützlichen Gebrauchsgegen- 
stand. Sie sollte womöglich handlich und praktisch, 
fordernd und durchaus mit Gewinn, nicht zuletzt 
genußvoll, eine Lehre vermitteln. 

Der angestrebte Gebrauchswert lenkte auf die 
Wiederbelebung von Lyrik als Gesang, und zwar 
jedermann zugänglichem. Der Zweck mußte sich in 
der Form niederschlagen: Faßlichkeit und Sangbar- 
keit waren zu beachten. Die Modelle dazu waren 
längst geschaffen, aber in die Banalsphäre abgesun- 
ken. Brecht erneuerte ihren Anspruch als Dichtung. 

Er holte sich Anregung vom Jahrmarkt und vom 
Kabarett, das, aus Frankreich eingeführt, seit der 
Jahrhundertwende als « Brettl» Furore machte. Auch 
amerikanische musikalische Importe, sprunghaft an- 
steigend seit dem ersten Weltkrieg, übten ihren Ein- 
fluß aus; die verschiedenen Elemente vermischten 
sich in einer Gattung, die zu einem Markenzeichen 
Brechts und seiner Komponisten wurde: dem Song. 

Brecht, musikalisch talentiert, wenn auch tech- 
nisch nur bescheiden bewandert, schrieb sich seine 
ersten Melodien selber. Er setzte Lieder zur Klampfe 
(und nannte so auch eine fragmentarische, bisher 
nicht veröffentlichte Notensammlung), gab seinem 
ersten Gedichtbuch, der «Hauspostille», «Gesangs- 


noten» mit eigenen Weisen bei und sorgte in seinen 
ersten Theaterstücken selbst für die Musik. «Das 
große Brecht-Liederbuch» bringt in der ersten Ab- 
teilung eine Auswahl der Brechtschen Vertonungen, 
darunter mehrere bisher nur als Manuskript vor- 
liegende. Die Lieder sind meist einstimmig über- 
liefert; für unsere Sammlung schrieb Kurt Schwaen 
die Begleitsätze. 2 

«Das große Brecht-Liederbuch» toren sich 
auf eigene Vertonungen Brechts und solche von Mu- 
sikern, die mit ihm in persönlichem Austausch stan- 
den. Legionen von Komponisten haben sich an 
Brecht versucht, mit mehr oder weniger Glück und 
Erfolg; hier zu sondieren, hätte eine Bibliographie 
bedingt, die es noch nicht gibt,* hätte wohl auch zu 
manchem strittigen Urteil geführt und nicht zuletzt 
die Anbietung des Authentischen allzusehr be- 
schränkt. Denn selbst jene Komponisten, die mit der 
Zustimmung Brechts arbeiteten, die ihre Arbeiten 
mit ihm diskutierten, von seinen musikalischen Vor- 
stellungen ausgingen, sogar hin und wieder seine 
melodischen Einfälle beachteten, die also, bei aller 
Wahrung ihrer Eigenständigkeit (mithin auch ihrer 
Verschiedenartigkeit), seine engen, aufgeschlossenen 
Partner waren, konnten hier nur mit einer Auswahl 
erscheinen. Die Entdeckung unseres « Großen Brecht- 
Liederbuchs» ist Brechts erster musikalischer Mit- 
arbeiter Franz S.Bruinier, der zwar schon 1928, 
knapp dreiundzwanzig Jahre alt, verstarb und mit 
Brecht nur kurz bekannt war, aber gutes Gespür für 
seine Absichten zeigte und ihm bei einigen wichtigen 
Arbeiten assistiert hat. 

Obwohl sich also selbst ein «Großes Brecht-Lie- 
derbuch» bescheiden muß, versammelt das hier vor- 
liegende erstmals fast alle der populär gewordenen 
Lieder, die oft an entlegenen Stellen, in Klavieraus- 
zügen und Gesamtausgaben, versteckt sind, an einem 
Ort. Darüber hinaus sollten Anregungen gegeben 
werden, so daß auch Unbekanntes untermischt ist, das 
wert wäre, erprobt zu werden. Manchmal gab auch 
der Text den Ausschlag: Populäre Gedichte sollten 
nicht fehlen, auch wenn ihre musikalischen Fassun- 
gen darin zurückstehen. 

«Das große Brecht-Liederbuch» sucht die Viel- 
falt der Möglichkeiten, Lieder auf Brecht-Texte zu 
komponieren, aufzuzeigen. Es legt sich nicht auf 


* Auf Anregung von Helene Weigel arbeitet der Herausgeber 

seit 1965 an einem Gesamtverzeichnis der Brecht-Vertonungen; 
Teilergebnisse (auch der Ansatz einer Sammlung von Noten, 
darunter auch Manuskripten) sind im Brecht-Archiv Berlin 
aufbewahrt. 
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Ballade und Song fest, sondern schließt auch Formen 
ein, die von der Tradition des sogenannten Kunst- 
liedes herkommen. Neben Stücken in geläufiger mu- 
sikalischer Sprache stehen solche, die sich dem Ver- 
ständnis, und zwar sowohl der Ausführenden wie der 
Hörer, nicht sofort öffnen mögen. Hier konnte von 
Brechts Meinung ausgegangen werden (die einige 
seiner Komponisten bekräftigen), daß nämlich nütz- 
liches Lernen auch am musikalischen Stoff vergnüg- 
lich sein kann. 

Freilich ist es der Vorsatz dieses «Großen Brecht- 
Liederbuchs», einen möglichst weiten Kreis zu be- 
dienen: den Sänger, und zwar sowohl den eher vom 
Schauspiel (Chanson) als auch den vom Gesang 
(Lied) herkommenden, wie den Amateur, der nur 
seine bescheidenen Mittel einbringen kann. Dies war 
ja überhaupt Brechts (und seiner Komponisten) Ab- 
sicht: das Lied vom Podium herunterzuholen und es 
als ein Kommunikationsmittel ins Leben zu stellen. 

Um dieser Bestimmung entgegenzukommen, 
wurden Sätze für eine Singstimme und Klavier aus- 
gewählt. (Einige wenige anders besetzte Lieder lassen 
sich leicht einrichten.) Bei den Klavierauszügen 
wurde, wenn irgend möglich, Rücksicht auf leichte 
Spielbarkeit genommen. Für professionelle Auf- 
führungen sollte auf die ausführlichen Fassungen 
zurückgegriffen werden. Mehrere Lieder sind im ori- 
ginalen Gitarrensatz wiedergegeben; darüber hinaus 
dürften sich viele leicht für Gitarre einrichten lassen. 

«Das große Brecht-Liederbuch» ist für die Praxis 
bestimmt und hat seinerseits die Praxis befragt. Es 
wurde von möglichst gesicherten Vorlagen ausge- 
gangen; manche Entstellungen haben sich, einmal 
gedruckt, in verschiedenen Publikationen fortgesetzt 
und konnten durch Vergleiche korrigiert werden. 
Wichtiger Prüfstein war die Interpretation — die 
durch zahlreiche Schallplatten dokumentiert ist -; 
für Brecht war die Aufführung - und es scheint, daß 
ihm seine Komponisten darin gefolgt sind - ohnehin 
erst das abschließende Arbeitsstadium, offen für 
Änderungen. Freilich sollten die Modelle von Weills 
Kronzeugin Lotte Lenya, von Eisler und Dessau 
auch nicht vergötzt werden; halten wir uns an 
Brechts Begriff des Modells, so meinte er damit nicht 
die Versteinerung einer autoritativen Auffassung, 
sondern einen Anreiz zur schöpferischen Variante. 

Vor manche schwierigen Entscheidungen stellten 
die Textfassungen. Brecht hat viel umgearbeitet, und 
das Endergebnis löscht nicht ohne weiteres die vor- 
angegangenen Stadien aus. Die Komponisten halten 
sich oft an frühe Fassungen; wegen der musikalischen 


Einbindung kann hier ohnehin nicht eingegriffen 
werden. Außerdem muß bedacht werden, daß Brecht 
Änderungswünschen - und zwar nicht nur formalen, 
der Musikalisierung entgegenkommenden, sondern 
auch auf inhaltliche Details zielenden - aufgeschlos- 
sen war. Manchmal hat er die Retuschen sogar an die 
Komponisten delegiert und gab ihnen freie Hand; er 
erkannte die «Liedfassung» seines Gedichtes, dessen 
originale Form ja daneben weiterbestand, als be- 
rechtigt an. Komplizierter wird die Sache, wenn, wie 
bei Ernst Busch, auch Eingriffe der Interpreten von 
den Autoren genehmigt sind; hier sollte dann auch 
eine «Interpretenfassung» anerkannt werden, die 
allerdings die des Komponisten nicht aufhebt, son- 
dern als Alternative nebenherläuft. 

In den Kommentaren des «Großen Brecht-Lie- 
derbuchs» sind die Vorlagen und etwaigen Lesarten 
nachgewiesen. Um diesen Apparat nicht zu über- 
lasten, wurden offensichtliche Versehen im Noten- 
wie im Worttext stillschweigend verbessert und die 
oft willkürlich gehandhabte Interpunktion (sofern 
sich Abweichungen nicht als Absicht erwiesen) den 
von Brecht und seinen Mitarbeitern redigierten Tex- 
ten (in der Regel aus der Werkausgabe) angeglichen. 
Diese auf die Praxis zielende Edition konnte keine 
textkritische sein; immerhin dürften - die Kommen- 
tare mögen es beweisen - durch Archivstudien einige 
Materialien dafür herangeholt worden sein. 

Die Kommentare suchen die Lieder auch in ihren 
Zusammenhang -— den von Theaterstücken oder 
Zyklen - zu stellen. Dies erscheint hier besonders 
wichtig, weil das Lied oft als ein dialektischer Kom- 
mentar erscheint und sich sein Sinn unter seiner 
Oberfläche versteckt. Erst wenn die Beziehung zwi- 
schen dem dramaturgischen Ort des Liedes und sei- 
ner musikalischen Faktur erhellt ist, wird die Inter- 
pretation auf den rechten Weg geschickt. Bei Liedern 
aus Theaterstücken dürfte es, zum Verständnis des 
Publikums, manchmal nützlich sein, die szenische 
Situation, in der die Lieder stehen, durch einen Vor- 
spruch anzudeuten; auch hierzu möchten die Kom- 
mentare Anregungen geben. 

Die Aufteilung des« Großen Brecht-Liederbuchs » 
in zwei Bände und einen Kommentarteil (Band 3) 
wurde der besseren Handlichkeit wegen gewählt. In 
den ersten Band wurden außer Brechts eigenen Lie- 
dern und denen seines ersten musikalischen Mit- 
arbeiters Franz $. Bruinier Songs aus Theaterstücken 
und Kantaten gestellt, in den zweiten unabhängige 
Lieder und Songs, auch in (oder aus) Zyklen, und. 
beide Bände nach Komponisten und innerhalb dieser 
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Abteilungen chronologisch geordnet. Das Prinzip 
ließ sich nicht streng durchhalten, weil manchmal 
ursprünglich eigenständige .Lieder nachträglich in 
ein Theaterstück aufgenommen wurden und sich 
andererseits welche daraus lösten und sozusagen 
verselbständigten. Überhaupt sollte der Benutzer 
nicht so sehr systematisch vorgehen, sondern sich, 
in den Bänden blätternd, seinen Entdeckungen über- 
lassen. Die Fülle des hier erstmals gedrängt Versam- 
melten möchte Anregung geben, die Vielfalt der 
Handschriften und Stile der Brecht-Vertonungen zu 
beachten. Die Einheit, die vom Zentralpunkt Brecht 
gestiftet wird, läßt in sich reiche Abstufung zu; sie 
auszubreiten, als Anreiz zur Überführung in die 
Musikpraxis, ist eine der Absichten dieser Samm- 
lung. 

Mit Rat und Hilfe unterstützten freundlicher- 
weise Herta Ramthun, Gerhard Seidel und Günter 
Glaeser (Bertolt-Brecht-Archiv), Manfred Grabs 
(Hanns-Eisler-Archiv), Hertha Bruinier, Loni Heu- 
ser-Mackeben, Lys Symonette (Kurt Weill Founda- 
tion New York) und Karl Heinz Füssl (Universal 
Edition Wien). Besonderen Dank schulde ich Renate 
Lerche vom Henschelverlag und Wolfgang Jeske 
vom Suhrkamp Verlag. 
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dur- stig sein. 
wir sind frei! 


einstwir schrecklich 


Wirsind frei, Bru-der, 


Auch wer-den 


2. Wir las- sen 


ken. 


schluk- 


früh ver- 


. Wir lassen euch für eure schlechten Weine 
Neidlos und edel euer Abendmahl... 

Wir haben Sünden - Sorgen han wir keine. 
Ihr aber habt dafür eure Moral. 


. Wir stopfen uns den Wanst mit guten Sachen 
Das kost’ euch Zähren viel und vielen Schweiß. 
Wir haben oft das Maul zu voll zum Lachen 
Ihr habt es oft zu voll vom Kyrieleis. 


. Und hängen wir einst zwischen Himmel und Boden 
Wie Obst und Glocke, Storch und Jesus Christ 
Dann, bitte, faltet die gelehrten Pfoten 

Zu einem Vater Eurer, der nicht ist. 


. Wir haun zusammen wonnig eure Frauen 
Und ihr bezahlt uns heimlich eure Schmach.... 
Sie werden mit Wonne zusammengehauen 
Und laufen uns noch in die Kerker nach. 


. Den jungen Weibern mit den hohen Busen 


Sind wir viel leichter als der Herr Gemahl 
Sie liebt den Kerl, der ihr vom Bett weg Blusen 
Die ihr Gemahl bezahlt, beim Abschied stahl. 


. Sie heben ihre Augen bis zum Himmel 


Und ihre Röcke bis zum Hinterteil. 
Und ist er frech, so macht der dümmste Lümmel 
Bloß mit dem Adamsapfel sie schon geil. 


. Dein Rahm der Milch schmeckt schließlich nicht ganz übel 


Besonders wenn du selbst ihn für uns kaufst 
Wir tauchen dir das Schöpflein in den Kübel 
Daß du in der entrahmten Milch versaufst... 


. Konnt in. den Himmel uns der Sprung nicht glücken 


War eure Welt uns schließlich einerlei. 
Kannst du herauf schaun, Brudermitdem krummen Rücken? 


- Wir sind frei, Bruder, wir sind frei! 
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10. 


. Der Krieg war aber noch nicht gar 


Drum tat es dem Kaiser leid 
Daß sein Soldat gestorben war: 
Es schien ihm noch vor der Zeit. 


. Der Sommer zog über die Gräber her 


Und der Soldat schlief schon 
Da kam eines Nachts eine militär- 
ische ärztliche Kommission. 


. Es zog die ärztliche Kommission 


Zum Gottesacker hinaus 
Und grub mit geweihtem Spaten den 
Gefallnen Soldaten aus. 


. Der Doktor besah den Soldaten genau 


Oder was von ihm noch da war 
Und der Doktor fand, der Soldat war k.v. 
Und er drückte sich vor der Gefahr. 


. Und sie nahmen sogleich den Soldaten mit 


Die Nacht war blau und schön. 
Man konnte, wenn man keinen Helm aufhatte 
Die Sterne der Heimat sehn. 


. Sie schütteten ihm einen feurigen Schnaps 


In den verwesten Leib 


Und hängten zwei Schwestern in seinen Arm 
Und ein halb entblößtes Weib. 


. Und weil der Soldat nach Verwesung stinkt 


Drum hinkt ein Pfaffe voran 
Der über ihn ein Weihrauchfaß schwingt 
Daß er nicht stinken kann. 


. Voran die Musik mit Tschindrara 


Spielt einen flotten Marsch. 
Und der Soldat, so wie er’s gelernt 
Schmeißt seine Beine vom Arsch. 


Und brüderlich den Arm um ihn 

Zwei Sanitäter gehn 

Sonst flög er noch in den Dreck ihnen hin 
Und das darf nicht geschehn. 


ıL, 


12, 


13. 


14. 


13, 


16. 


17. 


18. 


19. 


Sıe malten auf sein Leichenhemd 
Die Farben Schwarz-Weiß-Rot 
Und trugen’s vor ihm her; man sah 


‚Vor Farben nicht mehr den Kot. 


Ein Herr im Frack schritt auch voran 
Mit einer gestärkten Brust 

Der war sich als ein deutscher Mann 
Seiner Pflicht genau bewußt. 


So zogen sie mit Tschindrara 
Hinab die dunkle Chaussee 

Und der Soldat zog taumelnd mit 
Wie ım Sturm die Flocke Schnee. 


Die Katzen und die Hunde schrein 
Die Ratzen im Feld pfeifen wüst: 
Sie wollen nicht französisch sein 
Weil das eine Schande ist. 


Und wenn sie durch die Dörfer ziehn 

Waren alle Weiber da 

Die Bäume verneigten sich, Vollmond schien 
Und alles schrie hurra. 


Mit Tschindrara und Wiedersehn! 
Und Weib und Hund und Pfaff! 
Und mitten drin der tote Soldat 
Wie ein besoffner Aff. 


Und wenn sie durch die Dörfer ziehn 
Kommt’s, daß ıhn keiner sah 
So viele waren herum um ıhn 


Mit Tschindra und Hurra. 


So viele tanzten und johlten um ihn 

Daß ihn keiner sah. 

Man konnte ihn einzig von oben noch sehn 
Und da sind nur Sterne da. 


Die Sterne sind nicht immer da 

Es kommt ein Morgenrot. 

Doch der Soldat, so wie er’s gelernt 
Zieht in den Heldentod. 


g 


als der Krieg ım _ vier- ten 


1. Und 
bot, 


den 


Frie- 


kei-nen Aus-blick auf 


. Lenz 


Bertolt Brecht/Fassung Ernst Busch - Satz: Kurt Schwaen 


Legende vom toten Soldaten 


8 


El 
H| 
2 
Fl 


j | 
un: EN 
ER 


war 


Krieg 


2. Der 


quenz und starb den Hel- _ den- tod. 


Sse- 


Kon- 


SM 4 


IN 
It 

li 

& 

If N N 


« 
Inud N 


daß 


leid, 


ser 


es dem Kai- 


tat 


drum 


gar, 


noch nicht 


ber 


3.,847.39.11.413.,18417, 
Sesam: aan se ee. 
EEE 
REED 


dat ge- stor- ben war: Es schienihm noch vor der Zeit. 


Sol- 


sein 


ä ERh 
IN 
IM 
N Ih 


dat, so wieer’s ge- 


Sol- 


Doch der 


den Hel- den- tod. 


ın 


lernt, zieht 


mil 


11 


Der Choral vom Manne Baal 
1. Als im wei- 


Bertolt Brecht : Satz: Kurt Schwaen 


I 


und 
kam 


Baal 


und _ still 


groß 
ie 


en un 

ee Ze a et 
[VO de 
mel schon so 
En = 

vemesen 5 namen) Be 


und 


nackt 


"oO 
| ı 
Hl: 5) 
‚ä 
! | ls : 
4 RK) 
x 
Il I | 
0 n 
i © 
+4 m 
d 
“u 
© 
“ — 
4 , S 
f4 
| \\ - 
. i 2 ii ii 3 Sl 


II I\ | : u | 
f) Im, | „ww 
{af 1) 
Ss Bel 
AD Jg! 
nn. 


— 
B 
; ü URL 
1) | | 1) 
ı N 
s 4 
N 


* 
Mr Ind | 


= 
en Z 
E92 4 
en 
| dd 
Hım- 


ihn 


war 


wie 


a ze] 
N EEE 
KR Wan > 
Ber Era 
der 


RER 
EEE 
jung und 
Eee 
I 0 u 0 
VE En EEE 


sam, 


| 
r 


12 


. Und der Himmel blieb in Lust und Kramer da 
Auch wenn Baal schlief, selig war und ihn nicht sah: 


Nachts er violett und trunken Baal 
Baal früh fromm, er aprikosenfahl. 


. Und durch Schnapsbudike, Dom, Spital 


Trottet Baal mit Gleichmut und gewöhnt sich’s ab. 
Mag Baal müd sein, Kinder, nie sinkt Baal: 
Baal nimmt seinen Himmel mit hinab. 


. In der Sünder schamvollem Gewimmel 


Lag Baal nackt und wälzte sich voll Ruh: 
Nur der Himmel, aber immer Himmel 
Deckte mächtig seine Blöße zu. 


. Und das große Weib Welt, das sich lachend gibt 


Dem, der sich zermalmen läßt von ihren Knien 
Gab ihm einige Ekstase, die er liebt 
Aber Baal starb nicht: er sah nur hin. 


.„ Und wenn Baal nur Leichen um sich sah 


War die Wollust immer doppelt groß. 
Man hat Platz, sagt Baal, es sind nicht viele da. 
Man hat Platz, sagt Baal, in dieses Weibes Schoß. 


. Ob es Gott gibt oder keinen Gott 


Kann, so lang es Baal gibt, Baal gleich sein. 
Aber das ist Baal zu ernst zum Spott: 
Ob es Wein gibt oder keinen Wein. 


. Gibt ein Weib, sagt Baal, euch alles her 


Laßt es fahren, denn sie hat nicht mehr! 
Fürchtet Männer nicht beim Weib, die sind egal: 
Aber Kinder fürchtet sogar Baal. 


. Alle Laster sind zu etwas gut 


Und der Mann auch, , sagt Baal, der sie tut. 
Laster sind was, weiß man was man will. 


Sucht euch zwei aus: Eines ist zuviel! 


10. 


Nicht so faul, sonst gibt es nicht Genuß! 

Was man will, sagt Baal, ist, was man muß. 
Wenn ihr Kot macht, ist’s, sagt Baal, gebt acht 
Besser noch, als wenn ihr gar nichts macht! 


11. 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


Seid nur nicht so faul und so verweicht 

Denn Genießen ist bei Gott nicht leicht! 

Starke Glieder braucht man und Erfahrung auch: 
Und mitunter stört ein dicker Bauch. 


Man muß stark sein, denn Genuß macht schwach. 
Geht es schief, sich freuen noch am Krach! 

Der bleibt ewig jung, wie er’s auch treibt 

Der sich jeden Abend selbst entleibt. 


Und schlägt Baal einmal zusammen was 

Um zu sehen, wie es innen sei — 

Ist es schade, aber ’s ist ein Spaß 

Und ’s ist Baals Stern, Baal war selbst so frei. 


Und wär’ Schmutz’dran, er gehört nun mal 
Ganz und gar, mit allem drauf, dem Baal 

Ja, sein Stern gefällt ihm. Baal ist drein verliebt — 
Schon weil es ’nen andern Stern nicht gibt. 


Zu den feisten Geiern blinzelt Baal hinauf 


Die im Sternenhimmel warten auf den Leichnam Baal. 


Mänchmal stellt sich Baal tot. Stürzt ein Geier drauf 
Speist Baal einen Geier, stumm, zum Abendmahl. 


Unter düstern Sternen in dem Jammertal 
Grast Baal weite Felder schmatzend ab. 
Sind sie leer, dann trottet singend Baal 
In den ewigen Wald zum Schlaf hinab. 


Und wenn Baal der dunkle Schoß hinunterzieht: 
Was ist Welt für Baal noch? Baal ist satt. 


‚ Soviel Himmel hat Baal unterm Lid 


18. 


Daß er tot noch grad gnug Himmel hat. 


Als im dunklen Erdenschoße faulte Baal 

War der Himmel noch so groß und still und fahl 
Jung und nackt und ungeheuer wunderbar 

Wie ihn Baal einst liebte, als Baal war. 
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. Die Tage gingen und die Nacht ging auch 
Und nichts war anders außer mancherlei 
Bei seinen Eltern Jakob Apfelböck 
‚Wartete einfach, komme was es sei. 


ES 


. Und als die Leichen rochen aus dem Spind 
Da kaufte Jakob eine Azalee 
Und Jakob Apfelböck, das arme Kind 
Schlief von dem Tag an auf dem Kanapee. 


. Es bringt die Milchfrau noch die Milch ins Haus 
Gerahmte Buttermilch, süß, fett und kühl. 
Was er nicht trinkt, das schüttet Jakob aus 
Denn Jakob Apfelböck trinkt nicht mehr viel. 


un 


. Es bringt der Zeitungsmann die Zeitung noch 
Mit schwerem Tritt ins Haus beim Abendlicht 
Und wirft sie scheppernd in das Kastenloch 
Doch Jakob Apfelböck, der liest sie nicht. 


a 


7. Und als die Leichen rochen durch das Haus 
Da weinte Jakob und ward krank davon. 
Und Jakob Apfelböck zog weinend aus 


Und schlief von nun an nur auf dem Balkon. 


. Es sprach der Zeitungsmann, der täglich kam: 


Was riecht hier so? Ich rieche doch Gestank. 
In mildem Licht sprach Jakob Apfelböck: 
Es ist die Wäsche in dem Wäscheschrank. 


. Es sprach. die Milchfrau einst, die täglich kam: 


. Was riecht hier so? Es riecht, als wenn man stirbt! 


In mildem Licht sprach Jakob Apfelböck: 
Es ist das Kalbfleisch, das im Schrank verdirbt. 


. Und als sie einstens ın den Schrank ihm sahn 


Stand Jakob Apfelböck in mildem Licht 
Und als sie fragten, warum er’s getan 


Sprach Jakob Apfelböck: Ich weiß es nicht. 


. Die Milchfrau aber sprach am Tag danach: 


Ob wohl das Kind einmal, früh oder spät 
Ob Jakob Apfelböck wohl einmal noch 
Zum Grabe seiner armen Eltern geht? 
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2. Kein Weizenfeld mit milden Winden 


Selbst kein Schenke mit Musik 

Kein Tanz mit Weibern und Absinthen 

Kein Kartenspiel hielt sie zurück. 

Sie hatten vor dem Knall das Zanken 

Vor Mitternacht die Weiber satt: 

Sie lieben nur verfaulte Planken 

Ihr Schiff, das keine Heimat hat. 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 
Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See! 


. Mit seinen Ratten, seinen Löchern 

Mit seiner Pest, mit Haut und Haar 

Sie fluchten wüst darauf beim Bechern 

Und liebten es, so wie es war. 

Sie knoten sich mit ihren Haaren 

Im Sturm in seinem Mastwerk fest: 

Sie würden nur zum Himmel fahren 

Wenn man dort Schiffe fahren läßt. 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 
Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See. 


. Sie häufen Seide, schöne Steine 

Und Gold in ıhr verfaultes Holz 

Sie sind auf die geraubten Weine 

In ihren wüsten Mägen stolz. 

Um dürren Leib riecht toter Dschunken 

Seide glühbunt nach Prozession 

Doch sie zerstechen sich betrunken 

Im Zank um einen Lampion. 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 
Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See! 


. Sie morden kalt und ohne Hassen 

Was ihnen in die Zähne springt 

Sie würgen Gurgeln so gelassen 

Wie man ein Tau ins Mastwerk schlingt. 

Sie trinken Sprit bei Leichenwachen 

Nachts torkeln trunken sie in See 

Und die, die übrigbleiben, lachen 

Und winken mit der kleinen Zeh: 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 
Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See! 


6. Vor violetten Horizonten 


Still unter bleichem Mond im Eis 

Bei schwarzer Nacht in Frühjahrsmonden 

Wo keiner von dem andern weiß 

Sie lauern wolfgleich in den Sparren 

Und treiben funkeläugig Mord 

Und singen, um nicht zu erstarren 

Wie Kinder, trommelnd im Abort: 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 
Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See! 


. Sie tragen ihren Bauch zum Fressen 


Auf fremde Schiffe wie nach Haus 

Und strecken selig im Vergessen 

Ihn auf die fremden Frauen aus. 

Sıe leben schön wie noble Tiere 

Im weichen Wind, im trunknen Blau! 

Und oft besteigen sieben Stiere 

Eine geraubte fremde Frau. 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 
Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See! 


8. Wenn man viel Tanz in müden Beinen 


Und Sprit in satten Bäuchen hat 

Mag Mond und zugleich Sonne scheinen: 

Man hat Gesang und Messer satt. 

Die hellen Sternennächte schaukeln 

Sie mit Musik in süße Ruh 

Und mit geblähten Segeln gaukeln 

Sie unbekannten Meeren zu. 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 
Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See. 


. Doch eines Abends im Aprile 
‚Der keine Sterne für sie hat 


Hat sie das Meer ın aller Stille 

Auf einmal plötzlich selber satt. 

Der große Himmel, den sie lieben 

Hüllt still in Rauch die Sternensicht 

Und die geliebten Winde schieben 

Die Wolken in das milde Licht. 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 
Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See! 


10. Der leichte Wind des Mittags fächelt 


Sie anfangs spielend in die Nacht 
Und der Azur des Abends lächelt 


Noch einmal über schwarzem Schacht. 


Sie fühlen noch, wie voll Erbarmen 
Das Meer mit ihnen heute wacht 
Dann nimmt der Wind sıe in die Arme 
Und tötet sie vor Mitternacht. 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 


Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See! 


11. Noch einmal schmeik die letzte Welle 


Zum Himmel das verfluchte Schiff 
Und da, in ihrer letzten Helle 
Erkennen sie das große Riff. 
Und ganz zuletzt in höchsten Masten 
War es, weil Sturm so gar laut schrie 
Als ob sie, die zur Hölle rasten 
Noch einmal sangen, laut wie nie: 
O Himmel, strahlender Azur! 
Enormer Wind, die Segel bläh! 


Laßt Wind und Himmel fahren! Nur 
Laßt uns um Sankt Marie die See! 
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4. Ach, Tom, hast du auch dei- nen Kof- fer ge- packt? Denn ich hab 
5. Ach, Tom, gehst du. auch von hier fort, von hier fort? Denn ich geh 
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Barbara-Song 


Bertolt Brecht - Satz: Kurt Schwaen 
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1. Einst glaub- te ich, als ich noch un-  schul- dig war, und das 
er- ste, der kam, war ein Mann aus___ Kent, der. 
doch er nes Tag, und der Tag war___ blau, kam 
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war ich einst grad so wie du, vil- lechtth kommt auch zu 
war, wie ein Mann _ sein soll. Der zwei- te hat- te drei 
ei- ner,__. der mich nicht bat, und er häng- te sei- nen Hut an den 
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mir ein- mal ei- ner, und dann muß  ıch wis- sen, was ich 
Schif- fe im Ha- fen, und der drit- te war_—_ nach mir 
Na- gel in mei- ner Kam- mer, und ich wuß- te nicht, was ich___ 
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Erinnerung an die Marie A. 


Bertolt Brecht/Franz $. Bruinier (»nach einer alten Melodie« ) 


N 
RT u A Er EEE EEE | EEE EEE TE EEE E EERUEHUET SEE EEE ns ni RE RETTET EEE N TEE, EEE  EREDETEEEEN  EEEE 


ENTE | 
BONS V SL ERBE?" I SRENNEE?” GREEN" Dir ZUBE | VEREEEEIFF""" [2° VERSORGT FERNER \OT. OPER" BE LNMBRENASRD>"" ET EREESBFRGREEET) EL, TERSNEEEREEEEFEPP" DZ. GERRERAEN 


1. An je- nem Tag im blau- en Mond Sep- tem- ber, sill un- ter 
Tag sind vie- le, vie- le Mon- de ge- schwom- men 
Kuf, ich hätt ıhn längst ver- ges- sen, wenn nicht die 


NT 
4 


b 
j 
| 


| 


BET ME Hr ET 1 NE en E ERE EEE EEE) VERTRETEN 
EEE BERNER °i BÄREN D FEN ES: EEE RE EEE TEEN 5; VE RE  E FRE I WERE 5 EEE Era 6. RE u - GE 
Wire EEE WERE AED, WET, ETW SENT" 76. Shen Ei: EEE © NOMERE ©. BEE BEE EEE wen em 
IN) 4 EEE EEE” 3 TE. RABEN © VE: EEE: EEREFEEEENENTEEUEREEEGE ... EEE. _REE: 
a 
ei- nem jun-gen Pflau- men- baum, ______ da hielt ich sie, die stil- le blei- che 
still hin- un- ter und vor- bei.________ Die Pflau-men- bäu- me. sindwohl ab- ge- 
Wol- ke da- ge- we- sen wär,_____ _ die weiß ich noch und werd ich im- mer 
BR A ereoe soon EEE BEEENFENN) zone nase van zer: EEE ERLERNEN GET FSFEFESeTE ern EEE EEng 0 save EEE a” EEE ET TEN rear rain EEE 
BE u EEE [BEE (EEE IBEDEEL "TERN ERSTER) EBEN: (EG THESEN: © TERRDHEEEE) Seemann Eeammwweer WRENE,. ” RREBEHEER| nissen uneseeuauuanee BEETE) TEEEE: WSHREERFE] VERFEEE STREET RERREN 7VBREEEEER EEEn FERIEN VERRTEO 
Er u ET ET (EEE) WURRERER. TEEisnleiuh TERRISTEE: WERERE: SiS TRESSEEN VER WER: EEREERER lu NR ie ERREE ETETEE: DEREN, EERERTEN EEE VETERAN 
“ITBRERN u Ve ER re BI 1 1 0b I 1 1110 gl 000 
ET nf sn ann nn 
EEE EEE GGLLÄLÄERELEH GEN DB WET ZEBELNELDRER TRUE BEER "EEE EEE EEE EEE EEE GIER EEE EEE EEE EEE > BERNER ARE 
EEE RR ES EEE RER RER EBEN 0, ERBE EREIGNETE. ; RR REERIIEEEEEESERRETSEEGENEEEBER| 1005 © EEE TEE EEE EEE 
EEE ARE ih ainsleseliegi. EEE Eu, EEE REES NEE EEE SEHEN, RENNEN EEE BÜTTNER EEE TEEN 
FR u Br BEEEEETEEIEREEN. Wien! ı ETRBEEREENN :: "sw VOEEEEREEESETETEUERTERETE OREEEE äritErg! "TREE. DEREN EEE, ER RENTE ii * UNE "RER RT SE TEEN. 
WO are er 5: HEBEL; T Wine TE te VER ERTEEEREREee SEEn ;. WRer ı, e E e  RELELEEEEEELEERREEGBERTE DER: RE 1, u, ER 
Wi. EEE BESSERE EEE SEEN: Miikisneinie = DEERHEG: Sc: EREEEETEERGEETG i MEEN Si DEMGBSEE“" DT Wii SEE „.. Gm Unit" "> AREA "> SL An" TEL DEREN >. RN: RE 
AV em Eee 17ER SE EEE RS ESTEETEGEEN, BESSERE (ESSEN Due BEE, FESTER 17 TERBEEEER| [ERBE SSR. BEER, BERG 15) EEE 1 A 
. — 
_Lie- be, in mei- nem Arm wie ei- nen hol- den Traum.______ Und ü- ber 
hau- en, und fragt du mich, was mit der Lie- be Be. Sosag ich 
wis- sen, sie war sehr weıß und kam von o- ben hee._______ DiePflau- men- 
RT EEE ZENEIEEER vun seen ARTEN) une... rear EEE EEE, 2 nn EEE vn vi EEE, EEE EEE RR ven seen EEE 
2 BeusE "EREs ESAEE WE GE TEE EEE, VERRSRAEFEEEN VERRSE SE" UEEEEAEENEN WEREREEEGEE: (E-SET © SERENSEREE) LEREEEEHEN PRHRESUNEG VEREIN (EAFR: "TERENNEREN ana: can Dee EEE FE 
Tan rn Er ne Br PER BEIRREEE BEGEEE WREN SEHEN EuEREREN ERBEN BEST? SEHRNGESERE: VEERERENNE) EEE EEE RT ER aa EEE ER SET DEE EEE" EEE EEE 
ENIV GE DE Ne UOEEETEEN WRIURNT DOFSEEENEN VERKEHRS: ESSENER (GE ER| VIRBEEHESSEER EREDEREGECEEEEEEEEN! SEEN tb 1 
a ES LRZZEE EEEEETEZEHS DE DE EHE EEE EEE EEE BR EEE TEEN, VER EMLELEEZEZEZEELEEEEDLEEENE LEER EEE rn 
EEE EEE DAB EEE EEE (CIE, GEREGELTEN TREE, EEE, FETTE FE EEE: 7 EEE BETEN 
BT EEE SETZE SHERGEREE | EEE ENTE EREEREERG V3E > VERZEHR ZEIT, ER 7 En DEE EEE ECHTE EDER 
EEE FEEDS TEE) ur EEE) VE EEE RER BETEEEE | Te er Se I pr 


RE a Er BANNER) VERTER VRRBESSSSEIEE ERNEST AE SEE: TEEN "WERSEEEEN "IE, TEEN GE EEE EEE EEE RT | 
u ur En TEEN 2 EEE re RER WESER 7, VA VER N DT BEE EEE 2 EEE 5 Fi 
N N N N N Tu dd TE a dd ee 
uns im schö- nen Som- mer- him- mel war e- ne Wol- ke, die ich lan- ge 
dir: — ich kann mich nicht er- in- nern, unddoch, ge- wiß, ich weißschon, was du 
bäu- meblühn viel- leicht noch im- mer, und je- ne Frau hat jetzt viel-leicht das sieb- te 
KEY STERNEN m. tun EETTERETTETERENN 0 are, ver eezreee nr en EEE EEE TEE ua: unsre: BNSEHE, EEE ur EEE 
ww’. us BEE RER TER WERDEN WERE Yo, " SEE waren «onen FREE), " BEREEREN RRENESE: ACHERN: ic: Ga RERREETEREN, runs uncn nenn ern EEE EETTEREREN nern ann. Brsmeeee: EEE 
1 an iR Fu EN Ba DE nr A en rn Ga Er Er Vo Aa] ET BER: nr 15 ER FE ET ER EEE RT 
Em ESTER re! EEE VRERHERERE: VEISEEEIEREENE (REN VEHEEE EEEEEETENN BABES... MEREREEREEEN SUHHEREN| SERAÄFFEROTTETITEE TUE, EEE" EEE re 


ET ERET EEE TEE) ERNEST?" Vaasich VEEREREETE EEE EEE TEEN" EREERTHERREER) VE) EEE" ERBE TEEN VE! EEE u SER (5. DE 
Bi u TEE EEE. ı. ea & BERN .—. VEREEER 5. WÜSTE : EnSErge: 6; WERE _ ai EEE BEE EEE EEE WERDEN nen X m nn 
en ee el W EEREBE} > Fe EEE V Sr WG ie 1 HE VE: Se EEE En LTE EEE 

; D 


I 

Tr ||| 

sah, se war sehr weiß und un- ge- heu- er o- ben, und als ich 
meinst. — Doch ihr Ge- _ sicht, das weiß ich wirk-lch nim- mer, ich weiß nur 


Kind, doch je- ne Wol- | ke blüh- te nur Mi- nu- ten, und als ich 


WEITEREN er nenn: uam TREE EEE... oc RETTET =... ern eennnnnrn RT, 

Ei BE re En Fe a VE En rn Br EEE EEE FREE 

Win EEE Me rn GE Se ERTL FREE iii, ein (NEE! TEE Gabi: ni) inne! Kirn mai rer ya 
2 ee Be EEE GERT Ve En FREE Weser TER EEE EEE en: Re 


RENT ER ZELTE EDER EEE DE EEE EEE RD EETETERENEE GERD TEE EEE EEE GUEE SEZEELLE DLR REBEEN, 
N a Tr FT BESTE DES TEEEIGT TEE EB EIERN EEE DEREN TE EEE WERE EEZETE 
WE REN A EB ET TE EEE EEE TEELELHEEE TEE DSRBENS (SIERT VE EEE NETTER EIER EIERN ET TRESKTURTER 
1.-2 | 3; | 
BER” Aa En EEE EEEEEEEEEEEEE IE BÜTEEIT SER GE GENELENET BESEN EN ERREEEEEEEREEESEEESEERENR EEE EEE UREHRCHEHEN EIIEE SEEN |, EEE EEE IERTEER, | 
ww Er ERFTEET EERNFHEE EBENEN TEE) DIESE El re EEE ETF) | WERNER SOVES EEE ES EEE |; 
Bon EN VERTRETEN 1. VRR" Er, EEREREE) © VRREERRESERNE . El ER EEREEEEEEE EE SSH 5 EEE \ SEEN 5. VE | EE EEE 
Eu” TE ER" STERNE EEE Ks RT I Bi ii EEE EN STEGE | 
auf- sah, war sie nım- mer da. 2. Seit je- nem 
mehr: ich küß- te es der- einst. 3. Und auch den 
auf- sah, schwand sie schon im | Wind. 
— — — — nn 1 HEEEEERERREENEEEE anna: some BEEEREEEEN BEEHEREEREHEEEERRNER, 1 
+ EEE RE urn rare a "TER ARE Va ET RT, VER REEEEEE:] uear sunn ETF FEEERETERETEETERTTR | RE TEE TREE EEE (FEB 7 EEE | 
En Ba u Ran EA a RER: BERNER EEE EEE, ER ERERBEREN "a SER) DES? EREEREREAR| i ii Bibi re er" a EEE | 
Vi re Tr EEE BER GBPEIEE] ERBEN: VEREINTEN ERNEEGE" RFIEE I EEE) EEE ELBE, |, EEE 7ER FE.) TENGEP” ERFEeen | 
se | 4 | 
DIE uni nn AIR EEE DE En rn a |, EEE Fun WET || 
ER TE ur En ERDE EIEI EFT FI RB) a |, 
Br u u a une u eu 
ig FE a te a a a 
D- &ı I, 
I mod 


ES 
KYD} 


19 — 
Ballade vom Weib und dem Soldaten 


Bertolt Brecht / Franz $. Bruinier 


Grave 


(gesprochen) 


1. Das Schießgewehr schießt, und das Spießmesser spießt, und das Wasser frißt auf, die drin waten. Was könnt 
2. Ach, bitter bereut, wer des Weisen Ratscheut und vom Alter sich nicht läßt beraten. Ach,zu 
3. Ihr vergeht wie der Rauch, und die Wärme gehtauch,und uns wärmen nicht eure Taten! Ach, wie 


ihr gegen Eis? Bleibt weg,’sist nicht weis’! Sagte das Weib zum Soldaten. 
hoch nicht hinaus, es geht übel aus! Sagte das Weib zum Soldaten. 
schnell geht der Rauch! Gott behüte ihn auch! Sagte das Weib vom Soldaten. 
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Doch der Sol- dat mitder Ku- gel im Lauf, hör- te die Trom- mel und 
Doch der Sol-dat mitdem Mes- ser im Gurt, lacht’ ihrkalt ins Gesicht und ging 


Und der Sol- dat mitdem Mes- ser ım Gurt, sank hinmit dem Speer, und mit 
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lach- te -dar- auf: Mar- schie- ren kann nim- mer mehr scha- den! Hin- 
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wen 
dr m u fa m zn 
an Er EEE een zer ERBETEN EEE TEN TIERGEBREGEESEHEUREREEER Ti, - ÜBERS — EEE”: Er” EEE EEE: EEE, EEE EEE TERIEEEREEBEE) 
ESS TE en Pi A A a EEE EEE, 


Hl Tr 
| 


a u TEE VE Zu 

DE (Yzaw I Ge GE. TE EEE LEERE EEE DEREN EEE EEE 

EB? AL 1. TUEEEEEEE. (EESEEEE. TEE. TEA En F FE” a — — 

er LT <BR EEEEFEEER SIEHE TREE. ERREGT, EEE; nn 
I 4 I 4 


En 
EN 


A 
Br — rm m BARBUDA 17 AGRSGU] EEENEEEEEN E  EEE  SEEEE 37 EEEN. AEG GER 
ab nach dem Süden, nach dem "Nor- denhin- auf, und dasMes-ser fängt er mit den 
weiß der _ Mond ü- berm Mon- ge-fluß steht, kom- men wir wie- der; nimm’s 
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Hän- den auf! Sag- ten zum Weib die Sol- da- ten. 
auf ins Ge- bet! Sag- tenzum Weib die Sol- da- ten. 
ab mit dem Eis, undwas sag- ten dem Weib die Sol- .da- ten? 


4. Er verging wie der Rauch, und die Wärme ging auch, undes wärmten sie nicht seine Taten. 


Ach, bitter bereut, werdes Weibes Rat scheut! Sagte das Weib zum Soldaten. 
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2. Die hatte keine Schuhe und die hatte auch kein Hemd 6. Kein Dach war da, wo die Wiege war 


Und die konnte auch keine Choräle! Und die Schläge schlugen die Eltern. ‚ 
Und sie war wie eine Katze in die große Stadt geschwemmt Die gingen zusammen Jahr für Jahr 
Eine kleine graue Katze zwischen Hölzer eingeklemmt Aus der Asphaltstadt in die Wälder gar \ 
Zwischen Leichen in die schwarzen Kanäle. Und in die Savann aus den Wäldern. 
Sie wusch die Gläser vom Absinth Solang man geht in Schnee und Wind 
Doch nie sich selber rein “Bis daß man nicht mehr kann | 
Und doch muß die Hanna Cash, mein Kind So lang ging die Hanna Cash, mein Kind 
Auch rein gewesen sein. Nun mal mit ihrem Mann. 
3. Und sie kam eines Nachts in die Seemannsbar 7. Kein Kleid war arm, wie das ihre war 
Mit den Augen der schwarzen Seen | Und es gab keinen Sonntag für sie 
Und traf J. Kent mit dem Maulwurfshaar Keinen Ausflug zu dritt in die Kirschtortenbar | 
Den Messerjack aus der Seemannsbar Und keinen Weizenfladen im Kar * 
Und der ließ sie mit sich gehn! Und keine Mundharmonie. \ 
Und wenn der wüste Kent den Grind Und war jeder Tag, wie alle sind 
Sich kratzte und blinzelte Und gab’s kein Sonnenlicht: \ 
Dann spürt die Hanna Cash, mein Kind Es hatte die Hanna Cash, mein Kind .- 
Den Blick bis in die Zeh. Die Sonn stets im Gesicht. 
4. Sie «kamen sich näher» zwischen Wild und Fisch 8. Er stahl wohl die Fische, und Salz stahl sie. 
Und «gingen vereint durchs Leben» So war’s. «Das Leben ist schwer.» 
Sıe hatten kein Bett und sie hatten keinen Tisch Und wenn sie die Fische kochte, sieh: 
Und sie hatten selber nicht Wild noch Fisch So sagten die Kinder auf seinem Knie 
Und keinen Namen für die Kinder. Den Katechismus her. 
- Doch: ob Schneewind pfeift, ob Regen rinnt Durch fünfzig Jahr in Nacht und Wind 
Ersöff auch die Savann Sie schliefen in einem Bett. 
Es bleibt die Hanna Cash, mein Kind Das war die Hanna Cash, mein Kind 
Bei ihrem lieben Mann. Gott mach’s ihr einmal wett! 


5. Der Sheriff sagt, daß er ein Schurke sei 

Und die Milchfrau sagt: er geht krumm. 

Sie aber sagt: Was ist dabei? 

Er ist mein Mann. Und sie war so frei 

Und blieb bei ihm. Darum. 
Und wenn er hinkt und wenn er spinnt 
Und wenn er ihr Schläge gibt: 
Es fragt die Hanna Cash, mein Kind 
Doch nur: ob sie ihn liebt. 
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1.Mei-ne Herrn, heut geh Sie mich Glä- ser ab- wa-schen und ich 
2. Man sagt: Gehwisch dei- ne Glä- ser, mein Kind, und man 
3.Meirne Herrn, da wird wohl Ihr La- chen auf- hö-ren, denn die 
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1. John wardar-un- ter und Jim war da- bei, und 

2. John- ny_ war der__ Whis- ky zuwarm, und 
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2. Ihr Hauptleut, eure Leut marschieren 
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Euch ohne Wurst nicht in den Tod. 
Laßt die Courage sie erst kurieren 
Mit Wein von Leibs- und Geistesnot. 
Kanonen auf die leeren Mägen 

Ihr Hauptleut, das ist nicht gesund. 
Doch sind sie satt, habt meinen Segen 
Und führt sie in den Höllenschlund. 
(Refrain:) 


, So mancher wollt so manches haben 


Was es für manchen gar nicht gab: 

Er wollt sich schlau ein Schlupfloch graben 
Und grub sich nur ein frühes Grab. 

Schon manchen sah ich sich abjagen 

In Eil nach einer Ruhestatt — 

Liegt er dann drin, mag er sich fragen 
Warums ihm so geeilet hat. 

(Refrain:) 


4. Von Ulm nach Metz, von Metz nach Mähren 


Mutter Courage ist dabei! 

Der Krieg wird seinen Mann ernähren 
Er braucht nur Pulver zu und Blei. 

Von Blei alleın kann er nıcht leben 

Von Pulver nicht, er braucht auch Leut! 
Müßts euch zum Regiment begeben 
Sonst steht er um! So kommt noch heut! 
(Refrain:) 


. Mit seinem Glück, seiner Gefahre 


Der Krieg, er zieht sich etwas hin. 

Der Krieg, er dauert hundert Jahre 

Der g’meine Mann hat kein Gewinn. 

Ein Dreck sein Fraß, sein Rock ein Plunder! 
Sein halben Sold stiehlts Regiment. 

Jedoch vielleicht geschehn noch Wunder: 
Der Feldzug ist noch nicht zu End! 


(Refrain:) 
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. Ach, was willig, ist nicht billig, und was teuer nicht geheuer 


Und das Recht ist eine Katze im Sack. 

Darum bitten wir ’nen Dritten, daß er schlichtet und ’s uns 
[richtet 

Und das macht uns für ’nen Groschen der Azdak. 


. Als die Obern sich zerstritten, war’n die Untern froh, sie ° 


Nicht mehr gar so viel Gibher und Abgezwack. [litten 
Auf Grusiniens bunten Straßen, gut versehn mit falschen 
Zog der Armeleuterichter, der Azdak. [Maßen 


. Und er nahm es von den Reichen, und er gab es Seines 


Und sein Zeichen war die Zähr’ aus Siegellack. [gleichen 
Und beschirmet von Gelichter, zog der gute schlechte 
Mütterchen Grusiniens, der Azdak. [Richter 
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Nicht entnervten Bibeltexten und Schnickschnack! 
Wozu all der Predigtplunder, seht, die Äxte tuen Wunder 
Und mitunter glaubt an Wunder der Azdak. 


6. Und so brach er die Gesetze wie ein Brot, daß es sie letze 


Bracht das Volk ans Ufer auf des Rechtes Wrack. 
Und die Niedren und Gemeinen hatten endlich, endlich 
Den die leere Hand bestochen, den Azdak. [einen 
7. Siebenhundertzwanzig Tage maß er mit gefälschter Waage 
Ihre Klage, und er sprach wie Pack zu Pack. 
Auf dem Richterstuhl, den Balken über sich von einem 
Teilte sein gezinktes Recht aus der Azdak. [Galgen 
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